Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2269 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 10. November 1967 

II/5 — 65304 — 6196/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl, I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Neunzehnte Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 
(Zollkontingent für Tabakerzeugnisse aus 
EWG-Ländern) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei , 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postiach 821, GoothestraBe 54, Tel. 6 35 51 



Drucksadle V/2269 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Neunzehnte Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 
(Zollkontingente für Tabakerzeugnisse aus EWG-Ländern) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Achte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 2. August 1967 (Bundesgesetzbl. I 
S. 837), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1967 (Bundesgesetzbl. II 
S. 1819) in der zur Zeit geltenden Fassung erhält im 
Anhang II (Zollkontingente) die Nummer 32 die aus 
der Anlage ersichtliche Fassung. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1968 in Kraft. 
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Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 

Zollsatz 

für 

100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Außen- 
Vo des 

allgemein 

Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Besondere Zollsätze 
für 100 kg Eigengewicht 

Binnen- 

Zollsatz 

für 

100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Nachrlchtl 

Regelmäf 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

allgemein j ermäßigt 

ich *) 

iiger 

Besondere Zollsätze 
für 100 kg Eigengewicht 

1 

1 2 

1 3 

1 4 

I 5 

1 6 

1 7 

1 8 1 9 1 

10 


DM 


DM 


DM 


DM 


32 


Waren der Tarifnr. 24.02 - A, B und C, 
vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968: 


A - Zigaretten 

1305 Millionen Stück 


1 300 — 


B - Zigarren 

a) mit einem Gewicht bis zu 3 g das 

Stück, 22,5 Millionen Stück 750, — 

b) mit einem Gewicht von mehr als 
3 g das Stück, 45,75 Millionen 

Stück 550, — 


C - Rauchtabak 


Blättchen oder Streifen von weniger 
als 1,5 mm Breite (Feinschnitt), 
179 350 kg 


1 000 ,— 


Gr 1 300,— Al — 


1 350,— 


180 


Gr 750,— Al — 

Gr 550,— Al — 


1 125,— 


48 

+ 3000 — 
DM für 
100 kg 
Eigen- 
gewicht 


Gr 1 350,— Al 1 800,— 


Gr 1 125,— Al 1 500,— 


Gr 1 000,— Al — 


1 350,— 


180 


Gr 1 350,— Al 1 800,— 


Von den Kontingentsmengen darf im 
ersten Kalendervierteljahr nicht mehr 
als jeweils die Hälfte zu dem in Betracht 
kommenden Kontingentszollsatz einge- 
führt werden. Die im ersten Kalender- 
vierteljahr nicht ausgenutzten Teilmen- 
gen dürfen jedoch bis zum Ende des 
zweiten Kalendervierteljahres noch aus- 
genutzt werden. 




I 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


(1) Auf Grund einer Empfehlung des Rates der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft wurden durch 
die Zweite Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1961 vom 9. Mai 1961 verschiedene Zoll- 
kontingente für Tabakerzeugnisse in den Deutschen 
Zolltarif 1961 aufgenommen. Im Rahmen dieser Zoll- 
kontingente wurden die Binnen-Zollsätze in einem 
Ausmaß gesenkt, daß einerseits die aus der Gemein- 
schaft eingeführten Tabakerzeugnisse auf dem in- 
ländischen Markt abgesetzt werden konnten und 
andererseits die deutsche Tabakindustrie einen aus- 
reichenden Zollschutz behielt. 

(2) Diese Zollkontingente wurden auch für die 
Jahre 1962 bis 1967 eröffnet, und zwar 

1. für das Kalenderjahr 1962 

durch die Zolltarif-Verordnung (Deutscher Zoll- 
tarif 1962) vom 21. Dezember 1961 ^), 

2. für das Kalenderjahr 1963 

durch die Achtundvierzigste Verordnung zur Än- 
derung des Deutschen Zolltarifs 1962 vom 19. Fe- 
bruar 1963 

3. für das Kalenderjahr 1964 

durch die Einundfünfzigste Verordnung zur Än- 
derung des Deutschen Zolltarifs 1963 vom 4. März 
1964 4), 

b Bundesgcsetzbl. II S, 535 
“) Bundesgesetzbl. II S. 1683 
Bundesgesetzbl. II S. 120 
■^) Bundesgcseizbl. II S. 211 


4. für das Kalenderjahr 1965 

durch die Fünfte Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1965 vom 19. Februar 1965^), 

5. für das Kalenderjahr 1966 

durch die Fünfte Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1966 vom 19. Februar 1966®) 
und 

6. für das Kalenderjahr 1967 

durch die Neunundsiebzigste Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 vom 
15. Februar 1967 b- 

(3) Die bis zum 31. Dezember 1967 gültigen Zoll- 
kontmgente sollen auch im Jahre 1968 beibehalten 
werden, um den Mandel mit Tabakerzeugnissen zwi- 
schen den Mitgliedstaaten der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft auszuweiten. Da es sich um Zoll- 
kontingente für die Einfuhr aus EWG-Ländern han- 
delt und die Binnenzölle auf Grund von Ärtikel 1 
der Entscheidung des Rates der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft vom 26. Juli 1966®) zum 1. Juli 
1968 beseitigt werden müssen, sind die Kontingents- 
mengen auf die Zeit vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 
1968 abgestellt worden. 


b Bundesgesetzbl. II S. 109 
b Bundesgcseizbl. TI S. 60 
b Bundesgesetzbl. II S. 819 

®) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1966 
S. 2971 
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